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PROGRAMM  

Edvard Grieg (1843-1907)
Solveigs Lied und Waldwanderung, op. 18, Nr. 1 (in der Bearbeitung von

Émile Sauret)

Jean Sibelius (1865-1957)
Vier Stücke für Violine und Gesang, op. 115

1. Auf der Heide
2. Ballade
3. Humoreske
4. Die Glocken

Ian Venables (*1955)
Drei Stücke, op.11 (1986)

1. Pastorale
2. Romance
3. Dance

Edvard Grieg (1843-1907)
Sonate für Violine und Klavier Nr. 2, G-Dur, op.13

1. Lento doloroso – Allegro vivace
2. Allegretto tranquillo
3. Allegro animato

– PAUSE –

Cheryl Frances-Hoad (*1980)
Odysseus Weeps (2022)

Edward Elgar (1857-1934)
Sonate für Violine und Klavier e-moll, op.82

1. Allegro. Risoluto
2. Romance. Andante
3. Allegro non troppo



ANMERKUNGEN ZUM PROGRAMM   

Solveighs Lied aus der berühmten Schauspielmusik Peer Gynt op.23 von Ed-
vard Grieg drückt die Sehnsucht eines Mädchens aus, das ein Leben lang
auf Peer Gynt wartete und ihn am Schluss rettet. Die kurze Waldwanderung
aus den 9 Liedern op.18 in der Bearbeitung von Émile Sauter spiegelt das
romantische Naturempfinden Griegs. Die folkloristischen Elemente der G-Dur-
Violinsonate beschrieb der  Griegforscher  Øivind  Norheim folgendermaßen:
„Rhythmisch  gebrauchte  Grieg  einen  bekannten  Volkstanz  namens
Springdans als Vorlage für den ersten wie für den letzten Satz. Dies ist einer
der Gründe, warum die Sonate so norwegisch klingt wie kaum ein anderes
seiner Kammermusikwerke“. Der fröhliche Charakter des Werkes erklärt sich
übrigens aus einem einfachen Umstand: Grieg komponierte sie während sei-
ner dreiwöchigen Hochzeitsreise im Sommer 1867. Sie ist zugleich eine Lie-
beserklärung an seine Frau Nina Hagerup und ein Hymnus auf die Hochzeits-
feiern des ländlichen Norwegens. Die Uraufführung fand noch im selben Jahr
in der Hauptstadt Kristiania statt, dem heutigen Oslo. Gudbrand Bøhn spielte
den Geigenpart, Grieg saß am Klavier.
Die vier  Stücke op.115 stammen aus der allerletzten Schaffensphase von
Jean Sibelius,1929 komponiert.  Die Musik ist  geheimnisvoll  und fesselnd:
Die „Ballade“ Op. 115/2 klingt gleichzeitig improvisiert und dekonstruiert, be-
vor sie sich schließlich zu einem Tanz zusammenfügt. Jedes der Stücke hat
einen Titel, von „Auf der Heide” bis „Die Glocken” für die Ecksätze von Op.
115. Dieses Werk zeigt eine vielseitige Natur, die sowohl melodische als auch
virtuose Elemente sowie eine geheimnisvolle und atmosphärische Stimmung
aufweist. 
Die drei Stücke für Violine und Klavier op. 11 von  Ian Venables waren die
ersten Werke, die der Komponist nach seinem Umzug nach Worcestershire
im Jahr 1986 schrieb. Die Musik ist reichhaltig und abwechslungsreich, voller
melodischem Einfallsreichtum und strahlender Lyrik.
„Odysseus weint“, ein neueres Werk (2022) von Cheryl Frances-Hoad inspi-
riert von Buch acht der Odyssee, in dem Odysseus von den Erzählungen des
blinden Barden Demodokus zu Tränen gerührt wird, insbesondere von des-
sen Schilderung des Streits zwischen Odysseus und Achilles in Troja. Die
Musik stellt die verschiedenen Emotionen dar, die Odysseus als Reaktion auf
die Rezitationen des Barden empfindet.
Edward Elgar komponierte  seine  Violinsonate  in  e-moll,  Op.  82,  im Jahr
1918, zur gleichen Zeit wie sein Streichquartett in e-moll und sein Klavierquin-
tett in a-moll. Diese drei Kammermusikwerke entstanden alle in „Brinkwells“,
dem Landhaus in der Nähe von Fittleworth in West Sussex, das Lady Elgar
für ihren Mann erworben hatte, damit er sich dort erholen und komponieren
konnte. Sie stellen seinen wichtigsten Beitrag zum Genre der Kammermusik
dar.



Der taiwanesische Geiger Chu-Yu Yang ist einer der 
führenden Interpreten britischer Violinmusik seiner 
Generation. Seine Darbietungen werden für ihre 
„raffinierte Lyrik“ und ihre „strahlende Wärme“ gelobt. 
Als erfahrener Orchestermusiker ist Joe stolzes 
Mitglied des Royal Liverpool Philharmonic Orchestra. 
Er tritt außerdem regelmäßig mit dem London 
Philharmonic Orchestra, dem BBC National Orchestra 
of Wales, dem Royal Philharmonic Orchestra, dem City
of Birmingham Symphony Orchestra und anderen 
Orchestern auf. Joe ist Doktorand an der Royal 
Academy of Music unter der Leitung von Dr.Jonathan 
Clinch und dem legendären Geiger Rodney Friend. 
Seine Forschung konzentriert sich auf die 

Aufführungsgeschichte der Werke für Violine in der englischen Pastoral School. 
Joe erwarb seinen Master und sein Postgraduierten-Diplom an der Royal 
Academy of Music und seinen Bachelor am Royal Birmingham Conservatoire. Er 
ist Gewinner des Birmingham Philharmonic Orchestra Concerto Prize und des 
Sylvia Cleaver Chamber Music Prize Stipendiums. Joe erhielt das Leverhulme-
Stipendium und das Meher Rohi Gazder-Stipendium der Royal Academy of 
Music. Im Jahr 2022 wurde Joe zum Fernost-Vertreter der Arthur Bliss Society 
ernannt und 2023 zum Taiwan-Korrespondenten der Gustav Holst Society 
gewählt. Joes Debüt-CD „An English Pastoral“ wurde 2025 von SOMM 
Recordings veröffentlicht und erhielt internationale Anerkennung.
Eric McElroy, der als „einer der führenden Komponis-
ten und Pianisten seiner Generation“ (Musical Opinion)
bezeichnet wird, ist in ganz Nordamerika und Europa
aufgetreten und wird sowohl für seine „atemberauben-
de Virtuosität“  als auch für seinen „Intellekt  mit  Flair“
gelobt. Als produktiver Komponist wurden seine Werke
in  Deutschland,  Österreich,  Spanien,  Großbritannien
und den Vereinigten Staaten aufgeführt.  Erics Debüt-
CD aus dem Jahr 2023, Tongues of Fire (SOMM Re-
cordings), enthält seine eigenen Liederzyklen, die von ihm selbst und dem be-
kannten Tenor James Gilchrist interpretiert werden, und wurde auf beiden Seiten
des Atlantiks von der Kritik gefeiert. Seine CD mit unveröffentlichten Liedern von
Ivor  Gurney mit  dem Bariton Marcus Farnsworth wurde im Oktober 2024 von
Naxos veröffentlicht, gefolgt von „An English Pastoral“ von SOMM mit dem Geiger
Chu-Yu Yang im Jahr 2025. Eric hat Abschlüsse von der Washington State Uni-
versity, der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien, dem Royal Birming-
ham Conservatoire und einen Doktortitel von der University of Oxford. Er ist Her-
ausgeber des Journals derArthur Bliss Society und Treuhänder der Sir Arnold Bax
Society. Sein Buch über den Komponisten John Ireland wird 2026 bei Boydell &
Brewer erscheinen.

Vorschau:
22.+23. November 2025,

Ferrara Duo im Hause Gregor


